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MITTHEILUNGEN
DER

NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT

IM IUI.

»*r. 13S und 130.

Ausgegeben den 16. November 1848.

K. Wolf, Nachrichten von der Stern¬
warte in Bern.

VM. Sternschnuppenbeobacntungen vont
8. bis 11. August 1848.

Ohnehin im Plane führend, die Sternschnuppenfälle

künftig genauer zu beachten, war mir eine Aufforderung
von Seite des Herrn Observator Schmidt in Bonn in Ueber-

einstimmung mit ihm und den Herrn Heis in Aachen und

Brünnow in Bilk vom 8. bis 11. August je von der

Dämmerung hinweg bis 13h die Sternschnuppen zu beobachten,

sehr angenehm, zumal einige meiner Zuhörer*) ihre
Mithülfe zusagten.

Am 8. August (raten jedoch Gewitterwolken, Blitz
und Donner an die Stelle der Sternschnuppen**), und

auch am 10. war der Himmel meistens grösstentheils be-

*) Die Herren Oit und Thormann.

**) In einem lichten Momente zwischen 10 und 11 Uhr will Herr
Wild in Gerzensee bei Bern einen schwachen, bläulichen Mondregen-
boçen beobachtet haben.
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